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Kekanntmachung,
betreffend die Jahressckätzung der Gebände.

Unter Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß
vom 4 . August d. I . (AmtSbl . Nr . 93 ) sowie unter
Hinweis auf Ziffer II de ? . Erlasse ? des K.
BerwaltungSrats der Gebändebrandverstcher-
ungSanstalt vom 28 . Juli d . I . ( M .-A .-B ! .
Sette 2SV ) werden die Ortsbehörden hiemit ver¬
anlaßt . bezüglich derjenigen Gebäude , bei deren
Einschätzung der Bauinspektor der Brandoer¬
sich erungS -Anstalt nicht mitzuwirken hat , alsbald
Aufforderung an die Gebäudseigenlümer zur Anmeldung
der seit der letzten Jahresschätzung vorgekommenen
Neubauten oder sonstigen Bauausführungen ergehen
zu lassen und das Weitere gemäß Ziff . II der ange¬
führten Erlasses des K . Verwaltungsrat » zu besorgen.
Die gemeinderätliche Durchsicht deS FeuerversicherungS-
buchs ik »«inzuleiten.

D -r Vorlage der vorschriftsmäßigen Anträge
sieht man bis spätestens 20 . Oktober d . I.
entgegen.

Calw,  den I . September 1900.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  A .-B.

Tagesneuigkeiten.
^Amtliches auS dem Staatsanzeiger .s

Se . König !. Majestät  haben am 2 . September
d. I . allergnädigst geruht , den Forstmeister Forstrat
Graf von Uxull - Gyllenband  in Neuenbürg
seinem Ansuchen entsprechend in den bleibenden Ruhe¬
stand zu versetzen und demselben bei diesem Anlaß
den Titel und Rang eines OberforstratS zu verleihen.

2 . Hirsau.  Vergangenen Sonntag , den
2. September , feierte der Militärverein Hir-
sau - Ottenbronn das 30jährige Ge¬
dächtnis des Sieges von Sedan in
Verbindung mit seiner Fahnenweihe.
DaS vormittags sehr von der Ungunst de- Wetters
bedrohte Fest nahm gleichwohl einen durchaus ge¬
lungenen und befriedigenden Verlauf . Donnernde

Böllersalven von der Höhe de? Welzberges und die
sich daran anschließende Tagwache leiteten in der
Sonntag - frühe die Feier ein ; hierauf folgte ein ge¬
meinschaftlicher Kirchgang des Vereins , wobei in der
Frühpredigt Pfarrer Weiß  in treffender Weise deS
Doppelfestes gedachte . Während des Vormittags fand
ein Frühkonzert der Calwer Stadtkapelle im Saal
und Garten z. Löwen  statt und empfing der Verein
seine l Gäste , die teils zu Fuß teils zu Wagen oder
mit den Mittagzügen eintrafen und sich in die ihnen
zugewiesenen oder gewählten Quartiere begaben . Nach
dem Mittagessen stellte sich der Festzug an der Wild¬
bader Straße auf ; voraus die üblichen Festreiter und
die Calwer Stadtkapelle . Die Schützengesell¬
schaft  von Hirsau eröffnete den Zug , an dessen
Spitze 18 weißgekleidete , mit schwarzroten Schärpen
gezierte Festdamen  gingen ; ihnen schloß sich mit
schwarzrotgoldenem Banner der Liederkranz  an.
Nun folgten 24 Veteranen - , Krieger - und
Militärvereine  des Bezirks und der Nachbar¬
schaft, die nahezu 500 Mann stark mit 18 Fahnen
erschienen waren und,ein ebenso buntes als farben¬
prächtiges Bild darboten . Im wunderschönen Herbst¬
sonnenschein bewegte sich um 2 Uhr der Zug durch
die mit Tannen , Ehrenpforten und Flaggen festlich
dekorierten Straßen , vorbei an den geschmackvoll ge¬
zierten Gasthöfen und Staatsgebäuden und vielen
schön geschmückten Privathäusern auf den Festplatz,
der neben der Brücke auf grünem Wiesenplan am
rechten Nagoldufer gelegen eine prächtige Aussicht
auf dir Ruinen und Umgebung bot und von Hunderten
fröhlicher Menschenkinder aus der Nähe und Ferne
belebt war . Nach einem Chor des Liederkranzes
erfolgten nun die einzelnen Akte der Feier . Hr.
Oberstleutnant v. Moltke,  Ehrenvorstand deS Ver¬
eins , eröffnete dieselbe mit einem begeistert aufge¬
nommenen Hoch auf Kaiser und König und der Vorstand
Schultheiß Maje«  entbot den erschienenen Gästen
und Kameraden Gruß und Willkommen . Die Festrede
selbst wurde von dem Schriftführer des Vereins ge¬
halten . Redner gedachte einleitend der folgen - und
segensreichen Bedeutung des Sieges von Sedan , er¬
innerte an die Fahnenweihe der hiesigen Bürgerwehr
von 1849 und stellte Vergleiche zwischen der Ver¬
gangenheit und Gegenwart an ; er nahm sodann den
Wahlspruch der Fahne zum Gegenstand seiner Aus¬

führungen und schloß mit einem Hoch auf das deutsche
Vaterland , das von der zahlreichen Menge mit brau¬
sendem Beifall ausgenommen wurde und in das die
Musik mit „Deutschland über alles " einstimmte . Hierauf
erfolgte Fahnenenthüllung und Uebergabe , die von
den beiden Festdamen Caroline Stotz und Emma
Götz mit paffenden Versen begleitet waren . BezirkS-
obmann Hr . Professor Haug  übermittelte die Giüße
und Wünsche des Bundespräsidiums und schloß seine
Rede mit einem beifällig aufgenommenen Hoch auf
den Ehrenpräsidenten Prinz Weimar . Die Fahne
selbst, ein Meisterstück der Kunst , hervorgegangen aus
der Hoffahnenstickerei von Rud . Böbel in Stuttgart,
erregte allgemeine Bewunderung . Bald entwickelte
sich jetzt ein buntes und bewegtes Treiben auf dem
Festplatz , der in gewohnter und üblicher Weise Ge¬
legenheit zu Vergnügen , Zerstreuung und Bewirtung
hatte . Dagegen bot die nun folgende Nummer deS
Festprogramms den zahlreich erschienenen Kameraden
nicht nur eine großartige Uebsrraschung sondern er¬
regte ebensosehr bei allen , denen es vergönnt war,
als Zuschauer teilnehmen zu dürfen , Anerkennung
und Bewunderung . Von /̂ -S Uhr an ranv m der^
AureliuSkirche die Darstellung von 6 lebenden Bildern
statt , wobei mehr als 40 Personen unter der Leitung
von Hrn . Oberförster Eifert  mitwirkten , der sich
dabei ganz besonderen Dank erworben hat . Der
hereinbrechende Abend entführte uns nur zu bald
unsre Gäste ; für die Mitglieder deS Vereins aber
reihte sich noch ein Festball im Saal zum Rößle
an , der so zahlreich besucht war , daß zum Leid unsrer
holden Festdamen das Tanzvergnügen erst in vor¬
gerückter Stunde beginnen konnte , dafür dann aber
auch um so länger und gründlicher zu seinem Recht
kam. — Montag , den 3 . September , schloß sich an
die glücklich und schön verlaufene Feier ein ebenso
heiteres und fröhliches Kinderfest an , wobei wiederum
die meisten Teilnehmer vom Tag zuvor erschienen.
Dank der Gemeindevertretung und dem freundlichen
Entgegenkommen verschiedener Gönner und Kinder«
freunde konnte bei Gesang und muntrem Spiel die
gesamte Kinderwelt Hirsaus reichlich bewirtet und
beschenkt werden , und so blickt heute jung und alt
auf schöne und erinnerungsreiche Tage zurück.

Stuttgart,  4 . Sept . Marktbericht.
Auf dem Lebensmittelmarkt  fehlen heute

Giue Alpenwanderung.
(Fortsetzung .)

L . Soweit die Augen schauen können , türmen sich Schneefelder und Berge
von den mannigfaltigsten und prachtvollsten Formen neben - und hintereinander
auf , und die Hintersten verlieren sich im blauen Schimmer der Ferne . Die nächste
Umgebung , besonders die Berninagruppe , kennzeichnet sich durch schauerliche Wild¬
heit . Mehrere 100 w hohe, fast senkrechte Felswände fallen zu 3 Seiten in
kleine Gletscherfelder nieder . Tausende von BergeSspitzrn , näher und ferner,
bilden einen mächtigen Kranz , a«S dem fast alle größeren GebirgSgruppen de.
Alpen -mporstreben : Bernina , Oetzthaler , Ortler , Adamelloalpen u . s. w . Wer
wüßte dir Pyramiden , Gipfel und Spitzen alle zu nennen ? Auch ohne diesr
Kenntnis ist der Ausblick von der BergeSzinne von überwältigendem Eindrücke
Zum Abstieg brauchen wir 2 ' / - Stunden . Wir machen abends noch einen
Spaziergang in die Schluchtpromenade und beobachten das Thun und Treiben
der vornehmen Welt in der Hauptstraße.

TagS darauf ging es an dem Morteratschgletscher (ca . 23 Mill . gm Flächen¬
inhalt ) vorbei nach dem Brrninahospiz (2430 m), wo wir nach 3 '/ , Stunden
anlangten . DaS Hospiz wird bei schönem Wetter täglich von Hunderten von
Gästen besucht, welche teils zu Fuß ankommen , größtenteils aber in schöne«,
stolzen Ein -, Zwei - und Vierspännern . Die Partie zeigt di« GebirgSnatur in
ihrer vollsten Großartigkeit . Am Hau - befindet sich eine Inschrift , welche besagt,
daß im Jahr 1889 im Mai der Schnee 11m hoch an dem Gebäude hinaufreichte.
Vier Seen liegen hier hintereinander : Klein - , Schwarz - , Weiß - und Skalasee.
Ein schmaler Srdwall zwischen dem Schwarz - und Weißsee bildet die Wasserscheide.

AuS dem ersteren fließt der kleine Bach dem Inn und dem schwarzen Meere zu,
während der Abfluß deS letzteren der Ada und dem adriatischen Meere zuströmt.
Bei hohem Wasserstand fließt nicht selten ein kleines Bächlein aus dem Weißsee
in den Schwarzsee über , so daß dann der erstere einen doppelten Abfluß hat,
nach Süden und nach Norden.

Vom Hospitz aus führt die Straße abwärts nach Tirana im Veltlin.
Da wir aber den weiten Umweg über Tirana nach Bormio vermeiden wollten,
so mußten wir den Uebergang nach dem Val Violapaß einschlagen . Zunächst
begaben wir uns vom Hospiz nach La Rösa.  Auf dieser Strecke befinden sich
di« großartigsten Schutzbauten gegen Winteistürme und Lawinen , sowie eigentümliche
Schlangenwindungen , in welchen die Straße rasch abfällt . La Rösa besteht nur auS
ein paar Häusern und liegt 1878 m hoch. Im Hotel Dosch erhielten wir freundliche
und gute Unterkunft . Abends machten wir einen kleinen Spaziergang und genossen
dabei einen prächtigen Blick auf PiaceSdello und Poschavino . Die Almen sind bewohnt
von BergamaSker Hirten , einem schmutzigen romanischen Völklein . Diese Leute nähren
sich hauptsächlich von Polenta (einer Art Welschkornbrei ), genießen außerdem auch ge¬
schmuggelten Wein . Wir befinden uns nämlich an der italienischen Grenze , ganz
in der Nähe des Veltliner Thales , wo der herrlichste Wein , ein guter Magenwein,
gleichsam der Affenthaler unseres Badener Landes wächst. DaS von Thälern,
Flüssen und Gebirgen zerklüftete Gebiet und die vielen zerstreuten Almhütten
bieten dem Schmuggler bequemen Unterschlupf . Auf der schönen Brrninastraße
herrscht reger Verkehr , sogar im Winter fahren täglich 60 —80 Schlitten auf
derselben . Beim Abendessen wurde uns zu der Suppe geriebener Käse vorgesetzt
und auf unser Befragen mitgeteilt , daß der einfachste Mann an diese Mischung
Anspruch mache . Nacht » brach «in heftige » Gewitter auS , Schnee fiel in großer
Meng «, so daß alle Berge tief herab in Weiß gekleidet waren.
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französisch« Trauben ganz. Pfälzer(30 -rZ) sind nicht
gerade stark vertreten; daaegen sind ganze Wände
aus den Italien. Kistchen aufgesührt; es har fast den
Anschein, als ob du Italiener du Frist bis zum vollen
Auftreten der einheimischen Traube benützen wollten
und sich mit dem köstlichen Wrißgewächs, honigsüß,
noch recht dringend empfehlen wollten vor Beginn der
Lese. Ein Kistchen italien. Ware kostet1 60 -A
daS Pfd. 20 -rZ. Die Rusenchampigncns, die vor¬
gestern noch stark vertreten waren, fehlten heute gänz¬
lich; dagegen war der als vorzüglich bekannt«Schwamm,
genannt Ziegenbart, erstmals vertreten. Obst massen¬
haft. Zwetschgen 10—12 ^ schönste, aber auch
8 daS Pfd. Brombeeren ziemlich stark vertreten
in vollkommener Reife; Himbeeren wieder in zahl¬
reichen Körbchen, völlig reif, aber doch nicht von dem
köstlichen Dust wie im Frühjahr. In Kernobst ist
eine besonders willkommene Erscheinuna die Bergamort¬
birne. Preiselbeeren massenhaft. Unter den vrr-
schieden-n Sorten wird eine als „schwedisch" bezeich¬
net; auch vergangenes Jahr sollen Muster von dort
hier angelangt sein. Gemüse rn Masten vertreten,
jetzt auch wieder Sonnenwrrbele und die würz'ge
Gartenkresse. Fische in großer Auswahl

(Schw. M.)
Cannstatt,  4 Sept. Obstmarkt. Zuge¬

führt wurden heute 10 Wagen inländ. Obst, welches
zu 2 per Ztr. raschen Absatz fand. — Kirch -
heim u. T. 3. Sept. Der heutige Obstmarkt war
mit etwa 150 Säcken befahren. Die Preise zogen
an. ES wurden für den Ztr. 2 ^ 20 —50 ^ be¬
zahlt. Die Stadtgemeind«Kirchheim wird von Mute
deS MonatS an einen2. Obstmarkt, je cm Mittwoch,
halten. Die Gemeinde Weilheim hat einenb-sonveren
Obstmarkt eingerichtet. In Dettingen-,st eine Ver-
kaufsnachweisstelle errichtet worden. Viele Gemein¬
den haben von 5000 bis 10000 Ztr. und darüber
zum Verkauf übrig.

Freudenftadt , 2. S pt. Die Kur-
frequenz  hat h:uer hier dis dis j,tzt noch nicht
dagewesrne Zahl von 3761 Personen erreicht, und
täglich noch treffen neue Gäste ew. Die Kurhotels
Waldeck und Rappen haben für Las nächste Jahr
Erweiterungen  ihrer Etacl strmenrsm Aus¬
sicht genommen.

Reutlingen,  3 . Sept. Die 30jährig«
Wiederkehr des TageS von Sedan  wurde hier
gestern abend durch eine Totenfeier  am Krieger¬
denkmal avf dem Friedhof und sodann durch em von
den bürgerlichen Kollegien und den beiden Krieger¬
vereinen veranstaltetes Bankett in der BundeZhalle
begangen. Die öffentlichen und viele Prioatgebäude
find beflaggt.

Rottweil,  1 . Sept. Heute wurde Freiherr
Oskar v. Münch von Hohenmühringen, der, wie
bekannt, wegen versuchten Totschlags sich hier in
Untersuchungshaft befindet, nach Tübingen  ab¬
geliefert, woselbst dem Vernehmen nach dir Einvernahme
deS von Münch schwer verlitzten Schweizers Blatt
durch de» Untersuchungsrichier am hiesigen Landgerichte
und die Konfrontotion des Beschuldigten mit Münch
am Montag stattfinden wird.

Schorndorf,  4 . Sept. sWochenmarkt.j
Zufuhr 60 Ztr. Mostäpfel, 1 30 H bis 1 »4t
50 -rZ pr. Ztr. Tafelobst4 bis 6 das Pfd.

Crailsheim,  3 . Sept. Di« Einquartie¬
rung in TrienSbach (eine Kompagnie vom Re¬
giment 180 und zwei Züge Pioniere) war bei dem
Brandfall am SamStag für dar Dorf ein großes
Glück. So übernahm dann sofort in umsichtiger
Weise Hauptmann SchwarzmannSeder die Leitung der
Lösch- und AuSräumungSarbeften. Das Militär,
namentlich dir Pioniere, griffen dabei so energisch ein,

daß eine schwer bedrohte Scheuer vollständig auSge-
leert und vor dem Niedrrbrennen geschützt wurde,
womit auch der weiteren Ausdehnung d,s Feu-rs
Halt geboten war. Die Bewohner können nicht ge¬
nug diese rettende Thätigkeit des Militärs und
namentlich die umsichtige Leitung rühmen. Mit der
bedrohten Scheuer wären wohl5—6 weitere Gebäude
zerstört worden.

Edingen»  3 . Sept. Heute nacht um3 Uhr
überstiegen sieben 16—18jährige Burschen, vermutlich
in betrunkenem Zustande, die hohen Mauern des hiesi¬
gen Gottesackers und warfen auf dem Begräbnisplatz
der Erwachsenen gegen 30 Grabsteine und auf dem
der Kinder gegen8 solcher Steine uw, die natürlich
teilweise zertrümmert wurden, wodurch sehr großer
Schaden srtüand, da hier vielfach höchst kostspielige
Gräbst in« gesetzt werden. Desgleichen verwüst»t-n
diese Luischcn viele prächtige Blumen, wom-.r die
G' äber geschmückt waren. ES herrscht dchrr in d̂ r
Stadt nur eme Stimme der En'.rüstvng über dusrs
Bubenstück. 5 d'r genannten Uebelthärsr sft'o bereits
verhaftet, die weiteren hoff: men bald ousfindig zu
machen.

Berlin,  4 . September. Die Norddeutsche
Allgemeine Zerrung teilt mir, daß der deutschen Ost-
asrika Linie als Schadenersatz für die Anhaltung der
Reichspostdampfer Bundesrat, General und Herzog
der Betrag von 30000 Pfund Sterling nebst einem
Zusotzbetrag von 5000 Pfund Sterling für die
Schadloshalrung von Ladungs-Interessenten von einer
aus deutschen und englischen Mitgliedern zusammen¬
gesetzten Commission zuxesprochcn worden sind. Für
die Aufbringung der deutschen Bark HanS Wagner
wurde eine Entschädigung von insgesammt 4435
Pfund Sterling und für die Festhaltung der deut¬
schen Bark Marie 136 Pfund Sterling festgesetzt

London,  3 . Sept. ( .PariS-Nouvelles.*)
Lord Roberts  hat von Belfast aus eine Prokla-
matirn erlassen worin ausdrücklich die Annexion
von Transvaal  erklärt wird.

London,  3 . Sept. Ein Telegramm aus
Pietrrmaritzburg meldet, daß sich nach Mitteilungen
aus Burenquellen die Buren in drei Abteilungen ge¬
trennt haben. Die erste begab sich nach MiLdelsburg,
um die dort angehäuften Lebensmittel und Munition
zu bewachen, die zweite begab sich nach Baiberton
zur Besetzung der Goldmmen und dir dritte, bei
welcher sich auch Präsident Krüger befindet, folgt der
Eisenbahn.

Die Wirre « i« China.
! Berlin,  4 . Sept. Die Berliner Neuesten
! Nachrichten melden aus Petersburg: Die vorgestrige

RegisiungS-Mrtteilung wird in den Leitartikeln sämt-
! Irch-.r Blätter besprochen, di«, wie zu erwarten war,

einmütig die Aktion der Regierung gut heißen. Viel¬
fach wird die Ansicht ausgesprochen, daß die anderen
interessierten Mächte dem Beispiele Rußlands folgen
werden. Es fehlt indes auch nicht an Stimmen, die
an der Geneigtheit Deutschlands und anderer Mächte,
ebenso zu handeln, zweifeln. Birfhewyja und Wjedo-
mosti sagen, der Chauvinismus, welcher Deutschland
nach der Ernennung WalderseeS ergriffen habe, werde,
wie man hoffen müsse, eS nicht hindern, die Lage
ernst zu beurteilen und zu erwägen, ob eS sich zu
isolierten Aktionen gegen China entschließ«.

Berliin,  4 . Sept. Den Berliner Neuesten
Nachrichten wird bestätigt, daß mehrere Mächte an
ihren diplomatischen Vertreter.in Peking die Anfrage
gerichtet haben, welche Ansicht sie über de» russischen
Räumungsvorschlag haben. Da für «ine telegraphische
Anfrage in Peking und deren Beantwortung reichlich
zwei Wochen gerechnet werden müssen, so ist bis Ds

weiteres eine endgültige Entschließung der Mächte
nicht zu erwarten. Eine bindende Stellungnahme in
der von Rußland angeregten Frage ist bisher noch
von keiner Regierung erfolgt.

Aus London  wird der Deutschen Warte
mitgeteilt, daß eins Verständigung  dahin an-
g-bahnt werden soll, daß die «n d gü l t ige Ent¬
scheidung bis nach dem Eintreffen deS
Grafen Waldersee und dessen An¬
hörung vertagt und von den Friedens-
vorschlägen die Rückkehr der Dynastie
und der Fortbestand  derselben abhängig gemacht
werden. Sollten militärische Gründe  die
RäumungP 'kmgS notwendig erscheinen lassen, so
würden die Eisenbadn, sowie Tientsin, Taku und
alle strategisch wichtigen Punkte gehalten werden.

London,  3 . Sept. Aus Shanghai
wird gemeldet: G st-rn fand eine Confer«»; zwischen
Li - Hung - Tschanq und der Spezialge-
"andtschafl der Vereinigten Staaten
statt. Li - Hung - Tschang besitzt Vollmach¬
ten des Kaisers und derKaiferrn -Wilwe
und will allein der Friedensvermittler  sein.

London,  3 . Sept. Da'ly Mail meldet aus
Shanghai: Der kaiserliche  Hof kehrt nur
dannnach Peking zurück,  wenn ihm Garan¬
tier»  dafür gegeben werden, daß er nicht be¬
straft wird.  Nach Wiederbtsteigung des Thrones
wird der Kaiser die Kaiserin verbannen Die Vice-
könige werden stL dem nicht wideis tzm. Rußland
würde nach der Räumung Pekings eine Garnison
von 2000 Mann in Tientsin lassen.

Alldumtschastl. KkDsvttkin Calw.
"Zum Besuch LeS am 28. ds. MonatS in Cann¬

statt stattfindrnden landwirtschaftliche« Haupt-
festes wird Heuer erstmals den Mitgliedern der
lanLwntsS. Bezirksvereme eine Ermäßigung des
Eiseubahufahrpreises in folgender Weise bewilligt.

1) Die Mitglieder der landwntschaftlichen Be-
zirkLvrreine erhalten zu dem angegebenen Zwecke für
ihre Persou» sowie für die mit ihnen das
landwirtschaftliche Hauptfest besuchende« An¬
gehörige» einfache  Perfonenzugsfahrkarteu
II» oder IH. Klasse nach Cannstart  mit der
Berechtigung zur taxfreien Rückfahrt  nach der
Abgangsstation falls vre Fahrkarten(auf der Rück¬
seite) zuvor in der mit dem Hauptfek verbundenen
Ausstellung abgestempelt  worden sind.

Diese Abstempelung erfolgt nur auf Grund
besonderer Vorweise, die den betreffenden Perso¬
nen nach vorauSgegangenrr Anmeldung bei dem Be-
zttksoereinSsekretär von diesem verabfolgt werden

3) Die Fahrpreisermäßigung wird nur gewährt,
wenn die Reise nach Cannstatt am Tage vor dem
Haupttag de- landwirtschaftlichen Festes oder vm
Haupttage selbst ausgeführt wird. Die Rückreise
kann innerhalb der für Rückfahrkarten allgemein vor¬
gesehenen lOtägigen Frist erfolgen.

3) Bei der Benützung von Schnellzügen ist
der tarifmäßig« volle Zuschlag, sowohl auf der Hin-
alS auf der Rückreise zu bezahlen.

Anmeldungen auf die in Zff. 1Abs. 3 erwähnten
Vorweise sind späteste«- bis IV. September bei
dem Unterzeichneten zu machen.

Ferner werden an di«Mitglieder Asestabzeicheu,
welche zum Eintritt in den inneren Kreis des Fest-
platzeS berechtigen, vom Unterzeichneten abgegeben
und wollen Bestellungen hierauf spätesten- bis
v- September gemacht werden.

Calw,  1 . September 1900.
Vereinssekretär

Fechter.

Wir verließen nun die Landstraße und waren froh, dem gleichmäßigen,
staubige» Straßmkörpcr entronnen zu sein; viel schöner ist daS Gehen auf dem
rauhen Gestein und dann wieder auf dem weichen Rasen. Morgens4 Uhr bei 5°
Kälte brechen wir auf; schweigsam ging unser Führer voranS. Leider ließ einer
unserer Freunde seinen Proviant zurück und mit wehmütigem Gefühl ergaben
wir uns in unser Schicksal. Ei» 10 Stunden langer Weg lag vor uns. Frisch
und wohlgemut marschiert«, wir drauf loS über Eis und Schnee, über spitzige»
Echtem und schöne Matten. Am Ende der Alm begrüßten uns in frühester
Morgenstunde mehrere Maultiere. Mein Kamerad wollte sich ihnen zutraulich
nähern, kam ah« nicht soweit, denn blitzschnell drehte sich daS schön« Tier um
und schlug mit de» Hinterfüßen aus, worauf unser Freund auch seinerseits mit
einem liebenswürdigen AbschredSwort sich empfahl.

Bisher war der Saumpfad seit gewesen; nun aber kam ein Weg, der
kein Wdg war. Auf rauhestem Gestern und durch tiefen Schnee strebten wir
vorwärts; endlich nach4 S unden war di« Paßhöhe<2460 w) erreicht. Nach
1 Stund« steile« Abstieg gelangten wir an rin, Almhütt«, di« bewohpt war.
UO 9 UW hielten wir auf einem FelSbloek mitten in der wildesten Gegend, um¬
flogen von zahlreichen schwarzen Bergdohlen, unser erste» Frühstück, daS «ns
triffllch muudet«, aber leider zu bald aufgezehrt war. Air ziehen fröhlich weiter
Aber prächtige Almen; da» melodisch« Geläut« der Glocken begleitet unfern Gang
und unzählige Quellen und Bächlein rckkschen in frischem Lauf zu Thal. Unter¬
wegs wirb uns von Sennerinnen Milch angeboren, wir ziehen»S aber vor, der
freundlichen Einladung nicht Folge zu leisten, sonder» rasch vorwärts zu eilen.
Die Wanderung über den Violapaß, der wegen seiner Länge und Beschwerlichkeit

nur ässierst wenig begangen ist — eS begegneten uns nur 3 Touristen— bietet
die großartigsten Naturschönheiten; man vkfindet sich inmitten der starrsten Ge->
brrgSwelt um der herrlichsten Matten und fühlt sich in -er Rahe der majestä¬
tische« Natur hoch erhaben Über dem alltäglich:« Leben.

Nach9 Stunden kennen wir in dem ersten italienischen Dorfe Jsolaccia
an. Zwei Osterien luden uns mit de« vielversprechenden Inschrift vivo duouo«ln.
Wir wählten auf Empfehlung de« GrenzwächterS die Ofterie an der Brücke und
waren von der Wahl sehr befriedigt. Die Wirtin verstand zwar kein deutsche»
Wort, wir verständigten un» aber aüf» best« und bald war die Unterhaltung in
gutem Gange. Zum weiteren Verständnis hatte unser Schorndorfer Freund ein
italienische» Sprachbüchlein bei sich, so daß auch schwierigere Wörter übersetzt
werden konntzg. An der billigen Zeche(1 Liter vorzüglicher Veltliner kostete
nur 80 Merkten wir ebenfalls, daß wir da» teure Schwrizeraebiet hinter
un« hatten. Nach freundlichem Abschied von unserer,Wirt« besichtigten wir
daS Dorfkirchlein, daS anläßlich eines Marientage« außerordentlich schön geschmückt
war. Wir gingen nun bim Dlddatztle zu; nach1 Stunde war die» erreicht,
dje mächtige« Berggipfel deS OrtlerSgebiet« begrüßten uns auS höchster Höh«.
Wir ließen zu unserer Rechten das neue Bad und kehrten im alten Bade
(LSAIU veoobi) ein.

Sofort nach unserer Ankunft«ahmen wir ein naturwarmes Bad, da» un»
nach dem langen Marsch ungemein erfrischte und kräftigte.

(Schluß folgt.)
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Wealtycenm Gal»v.
Dir Aufnahmeprüfungi« KlaffeI findet nächsten Freitag» V. Sep¬

tember, vormittags von 0 Uhr an, statt.
K . Wektovat.

vr. Weizsäcker.
K.  Staatsanwaltschaft Tübingen.

Anzeige.
In der Zeit vom 17.—20. August

d. I . wurde in Teinach im sog Erlen-
rondell des Badbefitzrrs Bracke eine
Sitzbank zerstört.

Auf die Entdeckung des Töäters ist
eine Belohnung von 30 Mk. auSge-

Um dieselbe Zeit wurde die am
Embcrg-r Fußwege angebrachte Verbots¬
tafel wiederholt beseitigt. I . Nr. 2463.

Den 1. September 1900.
Frank.

Revier Enzklöstrrle.
Stamm- und Krenrcholz-

Uerkauf
am Freitag, den 14. Sept. 1000,
vormittags 11 Uhr, (Srammholz),
nachmittags2 Uhr, (Brennholz),

Schsidholz
terSberg

in der Krone in Enz-
V kiösterlr, aus Staats-
^>.,^ wals Schöngarn

Abt. 5 Fallenkopf,
Hirschkopf  Abt. 7
Hkschtned, sowie

aus Schöngarn , Die-
und Hirsch köpf:

Forchsnlanghol,: 181 Sr. mit Fm.:
19 II., 37 III., 57 IV., 2 V. Kl.;

Forchensägholz: 9 St. mit Fm.: 3 I.,
1 II., 2 III. Kl.;

Tannenlangbolz: 780 St . mit Fm.:
304 I , 320 II , 237 III,  155
IV., 8 V. Kl.;

Tannensägholz: 207 St . mit Fm.:
67 I.. 25 II. und 44 III. Kl.;

Brennholz, Rm. : 11 Nadelholzscheiter,
8 Eichen, 11 Buchen- und Birken-,
251 Nadelholzanbruch» sowie 127
Rm. tannens ReiSprügel.

Calw.

Straßensperre.
Wegen Ausführung von Grabarbeiten

anläßlich des Galwerksumbaus ist die
Jnselstraße vom6 'd. MtS. ab bis
auf Weitere« für Fuhrwerke gesperrt.

Den 3. Sept. 1900.
Stadtschulth rißenamt.

_A, -V. Schütz.
Calw.

Hirsau.

AVSitte.
Die Unterzeichneten nehmen die am

25. Juli d. I . gegenG. Ganzhorn
und seine Familie gemachten beleidigen¬
den Ausdrücke zurück und bitten hiemit
um Verzeihung.

Den 30. August 1960.
t. « eorg Schill,
t Anna Schill.

Gesehen:
Schulth. Majer.

Vrivat-Arrzeige».

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Festes

der Fahnenweihe des Militär-
Vereins Hirsau Ottenbrona seitens
dieses Vereins gewordene kameradschaft¬
liche, freundliche Aufnahme, sowie auch
für die, jedes Lob verdienende gute und
liebevolle Bewiru-ng durch Kamerad
Burkhardt  z . Sonne sprechen den
herzlichsten Dank aus

Mililärvkreiv Faugeubraud.
I . A. Reuls,  Vereinsvorstand.

Lallobst,
sowie schöne

Kartoffeln
sind fortwährend billig zu haben bei

Milk . 0in,I »n,
Bahnhofftraße.

2 guterhaltene

Fahrlader
(Pneumatik) verkauft

Friedr . Herzog.

Meine geräucherten

Wurffware«
empfehle zu geneigter Abnahme

Ferdinand Kreh's Wwe.
Iahvesschützurrg der Ge-
üiirrde für die Krarrdver-

sicheruvg.
Bezüglich der Schätzung derjenigen

Neubauten und Acndcrungen, welche an
Fabriken, sonstigen größere« ge¬
werbliche« A«lage« ««d wert¬
volle« Kebäadezvdehörde» seit der
letzten Schätzung eingetreten sind, werde»
die Beteiligten hjemir auf den oberamtl.
Erlaß vom 31. August 1900, AmtSbl.
N». 105, verwiesen und aufgefordert,
solche Neubauten undA-nderungrn sofort
und längstens bts 16. Septbr dS. Ir .,
hieher aazuzeigcn bei Gefahr der Richt-
berückMtigung oder Einschätzung auf
Kosten der Beteiligten.

E» wird noch bes« ,derS darauf auf¬
merksam gemacht, daß̂ uch die elektrische«
Beleuchtungsanlagen und Kraftübertra¬
gungen, soweit dieselben als Gebäude-
zubehörden erscheinen, anzuzeigen find.

Stadtfchulthrißenamt.
_ A -V.  Schütz.

Zavelstein.
Gefunden

1 mefff«ge«e Leitriemenkette. Ab-
holungstermin8 Tage.

Stadtschplrheißenamt.
Wiedenmayrr.

eigenes Fabrikat, empfiehlt bestens
Î oul » SvI »Iastt« i»d « v >e,

Seiler.

1Hvalfaß 733 Ltr.,
1 353

i rundes Kaß 702 Ltr.,
i >. >. »28
in btstim Zuffande verkaüft

t̂ in gut gehmbch

Spezereigeschäft
wird hier aber in de, Umgebung zu
kaufe» gesucht. Angebote Verden
«beim smtrr ChiffreK. SO an die
«xped. d. « l.

Ein Fräulein, tüchtig«

Weißzeug-NAHerin,
sucht Arbeit in und außer dem Hause
Zu «rfr. im Compk. d. Bl.

MM -LkeMbmrmlM.
Am Sonntag, de« 0 . September, nachmittagsS'/->Uhr, findet eine

außerordentliche Generalversammlung
im Badischen Hof  hier statt.

Tagesordnung:  Vornahme der Wahl vo« 15 Abgeordnete«
«nd V Ersatzmännern zur Handwerkammer
Reutlingen.

Um zahlreiche Beteiligung seitens der hiesigen und auswärtigen Mitglieder
wird gebeten vom

Ausschuß.

Ka l w.

>ach;eikseinladung.
Anläßlich der Kochzeitsfeier meiner Tochter Anna mit

Kerr» Lukas Schnaidt erlaube ich mir Verwandte und Be¬
kannte aus Stadt und Land auf nächsten Samstag und Sonn»
tag in das Gasthaus zum Lamm  ergebenst einzuladen.

Oane Schkmmmle Witwe
zum Lamm.

Hlchkits-Mlidiliig.
Am nächsten Sonntag, de« 0 . Sept., feiern wir im Gasthaus

Schwanen  in Hirfan unsere Hochzeit und laden hiezu Verwandte
und Bekannte freundlichst ein

Friedrich Bolry.
Margarethe Bertsch.

OefHäfts- Empfellkrmg.
Einem geehrten Publikum von Stadt uns Land mache ich die erg. Mit¬

teilung, daß ich das von meinem-s Vater Carl Geiz geführte Geschäft in un¬
veränderter Weise wsiterführen werde, und bitte um xütigeS Wohlwollen.

Zugleich empfehle ich mein Lager in
UM» Otfev, Kochherde«, feuerfesten Kalksteine« etc.

und sichere prompte und gute Bedienung zu.
Hochachtungsvoll

8elS , Hafner,
Salzgaflr.

Hernach

GkjWsiibelMbe und Empfehlung.
Dem geehrten Publikum von hier und Umgebung mache ich ergebenst di«

Mitteilung, daß ich das von mir schon seil 32 Jahren geführ» weitbekannte und
altrenommierte Geschäft.
Gasthof und Pensionz. goldenen Zah in Teinach,
an Herr« Driselrlok käuflich abgetreten habe» und sage lch hiemit allen
meinen Freunden, Bekannten und Gönnern für das mir seither in so reichem
Maß« geschenkte Wohlwollen verbindlichsten Dank. '

Achtungsvollst

Jakob Kafner.
Auf Obiges bezugnehmend, erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß ich

bereits im Besitz des Gasthofs zum goldenen Faß bin und bitte ich das geehrt«
PubMim von nah und fern, sowie die seitherigen Kurgäste, welche ihren Sitz
hier Wttten, auch mich mit ihrem Besuch zu beehr;». Zugleich gebe ich dir Zu¬
sicherung, daß«S mein eifrigste» Bestreben sein ryttd> ««ine werten Gäste mit
sehr guter bürgerlicher Küche und reinen Weinen bei ansmerksamer Bedienung
aufs beste zu befriedigen.

Um zahlreichen Besuch bittend, zeichne achtungsvollst
Dr.

Gasthof und KemfilM goldene« Faß,
früher langjähriger Offizrrrskoch der Kaiser!, deutschen Marine.

kieoklssma/sllk'iscker
8.113 NLKOlä.

Inst Ivcknn Snninstn » Hl0i»nrIstst» K» INI n » »stl>« n»
»« in „ Mllnnoli " In Vnli » » u »pi»»ost>» n.
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Die besten Speisen schmecken nicht
ohne Zuthat - es richtigen Gewürzes . Genau so ist es beim Raffe « !

Linde's Essenz für Kaffee
ein vollkommen lösliches Pulver , kommt einem vorhandenen Be¬
dürfnis entgegen . Linde s Essenz verleiht jedem Kaffeegetränk,
einerlei ob man reinen Bohnenkaffee , Malzkaffee oder
Beides gemischt , oder eine andere Mischung ge¬
braucht , einen vollmundigen angenehmeren Ge¬
schmack, feineres Aroma und die überall gewünschte
schöne Farbe . Man muß aber nicht zuviel nehmen

— I gestrichenerUnsfeelesfel — d. h . 3 bis 4 Gramm
auf I Liter Getränk genügen.

Jede Hausfrau wird erstaunt sein über die
Wirkung.

WA

» -- o -!- i

M Sie Nrke„kksilrillß"
gibt 6tkZvLllr kür äis ^ .eodtüsit anssrss

I <LüM - Ioüstts - LrsLL - IiS .Lo1jL.
Llnn verlauxs nur

„kksilrinZ " ItLM .o1iL - 0rss .irl
rmä ZVkiss X3,eüüjiinuilF6Q rurüoir.

l.ünoiin -lstii 'ilc Iffsrtinilcsnfsik !«.

Hstuptagelltm
mit Jncaffo z« vergebe « für Calw
von einer der ältesten uns ersten deutschen
LebenSversichg.-Aktien- Gesellkch. Gest.
Offert« unter K . 5200 an Hssssn-
stsin L Vogisr , Ä -G.» Stuttgart.

Mer -Derkallf.

A
Eine Partie Fäsier, 150

bis 280 Ltr. Gehalt, hat zu
verkaufen

Schneider,
Küfer und Kübler.

Schuhmacher-Hesuch.
Ein jüngerer Arbeiter findet dauernde

Beschäftigungbei
Fr . Reichert , Schuhmacher,

Calw.

Mehrere tüchtige

Arbeiter
(ältere und jüngeres finden bei «nS loh¬
nende und dauernde Beschäftigung.

L vn . »
Hirsau.

Ein jüngerer, tüchtiger >

Schmied
kann sofort eintreten bei

Schmiedmstr. Beck»
Liebenzell.

Lehrmädchen und
Lehrlinge,

für 'S Ketteusach , bei hohem Lohn ge¬
sucht.

H . Wohlgemut - ,
Liebenzell.

M . Auch iff daselbst jungen Leuten
Gelegenheit geboten, Musik zu er-
terueu.

Freitag vormittag
Lvköllkisolis

per Pfd. 25 bei
Erh . Kern.

Ia. amerik. JeLroleum,
Is .. wassertzellss

Arillaul -Ietrolemn,
Nenzin,

Salmiakgeist,
Nreauspirilus,

Jarketlöodeuwichse
(eigenes Fabrikat),

sowie

sämtliche Waschartikel
empfiehlt billigst

LhH . 5c1Ü3,ttsrsr.

Vrui»tliren, iusdssooS.
lL » 8t8tLb « ,

Siür!U»-I. i . i -Asrdl
OeSs. kitr L SedvelM

^LszedillsntsdrlLv.Lirsv« s,5
^ Omittua

^llgrte 0,r «§ .kür

Ein Mädchen
im Alter .nicht unter 20 Jahren, welches
her Haushaltung vorstehen kann und
die Feldgeschäfte versteht, wird auf Mar¬
tini gesucht. Von wem, ist zu erfr. im
Cowpt d. Bl.

empfiehlt
Ferdinand Kreh 's Witwe.

Lsstsr uriä bilUxstei ' LrsLt2 tür
^Vnrkslrueêr. VsrsiinDt äie

^Vorteil - von 2 >ie1reru. ^üssstoK'.
l kslipn in I)08l'ii ä SSL. n. in
k̂acket,s s —ea' 7ssrTürkei/

.. io ^ >- ell i ir iLnoksr . jp.in rrnnüoUn sr8et2tj
ein V̂ürkelrlinoksr.

Hier erdältliod bei : Jos . valkolmo,
r «rä . rbamw iv Lirsau uvä Leu übri-
Ksu Msäerlaxen . LnKvos äured Laad
« Lokdarät , StnttKart.

3—4 Maurer,
sowie

8—10  Taglöhner
finden sofort Arbeit bei

Heorg Walz , Maurermstr.
in Kentheim.

Ein älteres

RchpD
hat wegen Entbehrlichkeit zu

verkaufen.
k > . L » I»

z. goldenen Faß,
Teinach.

Würzbach.
Eine schwere

rr- h
-samt Kalb hüzuv erkaufen

Mich . Reatschler.

-r
<D

L^ ^
«s s

Z -, "» § 2<̂ >
^ « 's 8 ^ 3

- «ZLs
^ ^ ds .3 3
Z « .dôZ ^
L « o - Z.Ä
^ eŜ
^ 3 «« >'

^2

ss

Z'Z' äIL
« »> ft.

- ---s s
8 do«
do? 'L-o» LSLe-ck» ^
SM o.

^8 >.-ck- Z s^ -2 ^

°8-

2um Llasssovecdssl äss

Lßl. KMxeeiim
orlandv ied wir wein La ^er in Znt
Asbunäsnsn

Atlanten,
Gvlrretklrvtton,

sovis
Lvi88Lviixv,

Lvtsakrvttvr,
IVinIrvI,

N » » 8«tLd « ,
Lvivlrsninappon

nnä sLwtliods
8 ol»r «tl»- A». Lsieiinsi »-

erKsböllsl in LrinnsinnA sn drivAen.

?r . Mutier,
Lned - n LaxivrdanälnnK.

Derlore«
ging zwischen der Marmorsäge und
Teinach ein schwarzer Spitzenkragen.

Abzugeben gegen Belohnung in der
Pension Bechtuer in Teinach.

Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, wird sogl'ich
oder biS 1, Oktober gesucht von

Frau Gerichtsschreiber Bauer.

Calw.
Zum Eintritt am 1. Oktober wird

für eine Beamtsnfamilie mit einem Kind
nach Reutlingen ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht. Reise frei. Nähere Auskunft
Zwinger 310 , 1. Tr.

Gesucht wird ein

ädchen
im Alter von 18 bis 25 Jahren. Zu
erfr. bei Frau Holter,  wohnhaft bei
Hrn. Stüber,  Wagner.

Lrebenz'll.
Sofort oder auf 1. Okt. findet ein

Dienstmädchen
im Alter von 18—20 Jahren gut be¬
zahlte Stelle bei

Jakob FaaS
z. Löwen.

Ein junger, kräftiger

Bursche
kann bei gutem Lohn sogleich eintreten.

CH. Schlatterer.

Calw.
Ich setze meine

Heuscheuer
zum Abbruch dem Verkauf aus . Dieselbe
ist 5,50 m lang und 5 w breit mit
Riegelwerk.

Bahnwärter Schwab.

Zugelaufen.
Letzten Sonntag,

ist meinem Fuhrwerk
auf der Straße von
Liebenzell nach Calw
ein großer roter
Schäferhund nachgelaufen. De« recht¬
mäßige Eigentümer kann denselben-gegen
Ersatz der Kosten abholen.

Carl Bauer » Kutscher.

AM KllcheckSge
für Grundbuchbeamten und Ratschreiber
find von der Druckereid. Bl . zu beziehen.

Telephon Str. S. Druck« ü Verlag drrA . Oelschläs «r 'schm vuchdruckeret. verautaortlich, Paul Adolfs  i » Cal» .
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